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ETTLINGER ZEITUNG
Erscheinungsweise: Montag, Dienstag,
Donnerstag , Freitag u . Samstag mittag.
Durch die Pest 1 .65 zuzüglich 45 Dpf .
Zusteilgeld. — Einzelnummer 15 Dpf .
Frei Haus 1 .85, im Verlas abgeholt 1 .65
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Anzeigenpreise : die 6-gespaltene Milli¬
meterzeile 15 Dpf . —'

(Preisliste Nr . 1 .)
Abbestellungen können nur bis 25 . auf
den Monatsersten angenommen werden .
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Demokratische ToleranzVOM TAGE
Attlee aus Urlaub zurück. Premierminister

Attlee ist von seinem Weihnachtsurlaub zu¬
rückgekehrt . Es fand eine Ausschußsitzungdes britischen Kabinetts statt . (DND)

Großbritannien hat größte Handelsflotte . In
Washington wurde eine Liste der zehn wich¬
tigsten Flottenmächte der Welt veröffentlicht,aus der hervorgeht , daß Großbritanniens
Handelsflotte noch immer die größte der
Welt ist . An zweiter Stelle kommt die ame¬
rikanische Flotte , an zehnter Stelle die der
Sowjet-Union. (DND)

Informationsaustausch in 7 Marshallplan-
Ländern . Sieben Marshallplanländer wollen in
Zukunft alle technischen und wissenschaft¬
lichen Informationen untereinander austau-
schen . Das Austauschprogramm, an dem Groß¬
britannien , Frankreich , Dänemark, Norwegen .
Holland, Italien und Österreich beteiligt sind ,
erstreckt sich u . a . auf biologische und medi¬
zinische Forschungsergebnisse sowie auf Indu¬
striestatistiken . (DND)

Verteidigungspläne für Suezkanal erörtert.
Wie erst jetzt bekannt wird, hat der britische
Außenminister Bevin bei seinem Aufenthalt
in Kairo mit dem französischen Botschafter in
Ägypten und dem britischen Oberbefehlshaber
der Suezkanalzone Verteidigungspläne für den
Suezkanal erörtert .. Bevin reist gegenwärtignach Colombo , wo eine Konferenz der Außen¬
minister des Commonwealth stattfindet . (DND)

Argentinien bleibt neutral . Der argentinische
Staatspräsident Peron erklärte in einer An¬
sprache, Argentinien werde an einem etwaigen
Konflikt zwischen Ost und West nicht teil¬
nehmen . (DND)

Die erste Plenarsitzung des Bundestages im
neuen Jahr ist für den 11 . Januar vorgesehen.
Der Bundesrat will am 13 . Januar seine erste
Vollversammlung nach dem Jahreswechsel
abhalten . (DND)

McCloy in München erwartet . Der amerika¬
nische Hohe Kommissar, John McCloy , wird
am 14. Januar in München erwartet . McCloy
trifft u . a . mit dem Bayerischen Generalan¬
walt für Wiedergutmachung, Dr. Philipp Auer¬
bach zusammen. . (DND)

Aus Rußland heimgekehrt . Im Grenzlager
Moschendorf bei Hof trafen 1345 Kriegsge¬
fangene aus der Sowjetunion ein . 429 wurden
nach Württemberg-Baden weitergeleitet.

(DND
Für ungehinderte Einreise in das Saargebiet.

Die Sozialdemokratische Bundestagsfraktion
beantragt , die Bundesregierung solle mit dem
französischen Hohen Kommissar über eine
Beseitigung der Einreisebeschränkungen für
Deutsche in das Saargebiet verhandeln . Deut¬sche Staatsangehörige sollen unter den glei¬chen Bedingungen wie Franzosen in das
Saargebiet reisen können. (DND)

Paulus und Seydlitz kehren vorerst nichtzurück. Nach unbestätigten Meldungen ausdem Heimkehrerlager Friedland sollen sichdie deutschen Generale Paulus und Seydlitzmit der Absicht tragen , erst nach Abschlußder Rückkehr aller deutschen Kriegsgefange¬nen in Rußland die Heimreise anzutreten .
(DND)

Max Brauer ist optimistisch. Der Hambur¬
ger Bürgermeister Max Brauer äußerte sichin einem Interview optimistisch über diedeutsche Handelsschiffahrt Brauer sagte, alle
Beschränkungen für die deutsche Handels¬
schiffahrt müßten so bald wie möglich besei¬
tigt werden . (DND)

Der Rat der Evangelischen Kirchen Deutsch¬
lands will auf seiner nächsten Tagung Mitte
dieses Monats in Halle die Äußerungen vonMartin Niemöller erörtern . Die ErklärungenNiemöllers zur politischen Lage wurden von
Presse und Rundfunk gerügt ; auch die Lan¬
desbischöfe von Württemberg und Baden ha¬ben sich gegen die Äußerungen Niemöllers
ausgesprochen. (DND)

„Frei von nationalsozialistischen Tendenzen“.Der stellvertretende amerikanische Hohe
Kommissar in Deutschland. Benjamin Butlen-
wieser . erklärte in New York , das Kabinett
Adenauer sei frei von nationalsozialistischen
Tendenzen. (DND)

Bonomi schwer erkrankt . Der hochbetagteitalienische Staatspräsident Bonomi ist seit
einigen Wochen schwer erkrankt . Sein Ge¬
sundheitszustand hat sich bedenklich ver¬
schlimmert. (DND)

Vier griechische Minister amnestiert . KönigPaul von Griechenland hat vier Minister am¬
nestiert , die der Zusammenarbeit mit den
Deutschen für schuldig befunden und 1945 zu
Gefängnisstrafen von 10 bis 15 Jahren ver¬
urteilt worden waren . (DND)

In Budapest verschwunden . Großbritannien
hat die ungarische Regierung in einer Note
um Mitteilung über das Verbleiben der briti¬
schen Staatsangehörigen Dr. Isis Boone er¬
sucht, deren Aufenthalt unbekannt ist. Dr.
Boone , eine Journalistin , verschwand vor drei
Monaten in Budapest, als sie im Begriff war,
in einem Flugzeug nach Großbritannien zu¬
rückzukehren . (DND)

Emil Jannings gestorben
Wien (DND). In seinem Heim in Zinken¬

bach am Wolfgangsee starb am Montag abend
der berühmte Filmschauspieler Emil Jannings
im Alter von 62 Jahren .

David Low und der „Evening Standard“
London (DND) . David Low , der füh¬

rende Karikaturist Großbritanniens , der poli¬
tisch links steht , begann seine neue Tätigkeit
bei dem Organ der Labour-Partei , dem
„Daily Herald “. Low zeichnete über 20
Jahre für den konservativen „Evening
S t a n d a r d“ , wo er Ansichten zum Ausdruck
brachte, die der Gesamthaltung des Blattes
völlig entgegengesetzt waren.

In einem Artikel , den der „Daily Herald“
Lows Beitritt zu seinem Redaktionsstab wid¬
met , heißt es, der Eigentümer des „Evening
Standard“

, Lord Beaverbrook, habe sich
große Verdienste damit erworben , daß er dem
Zeichner völlig freie Hand ließ , obgleich Lows
Karikaturen von der politischen Linie dieser
Zeitung so stark abwichen und häufig sogar
gegen Beaverbrook selbst gerichtet waren.

Englische Wahlen noch vor April?
Alexander in den Grafenstand erhoben

London (DND) . Die am Montag wie all¬
jährlich in Großbritannien zu Neujahr ver¬
öffentlichte Liste der Ehrungen und Auszeich¬
nungen enthält auch den Namen des briti¬
schen Verteidigungsministers Alexander ,
der in den Grafenstand erhoben wird. Vier
andere der Arbeiterpartei angehörende Unter¬
hausabgeordnete werden JJarone. Dies be¬
deutet die Berufung der fünf Persönlichkeiten
in das Oberhaus. Normalerweise würde dies
fünf Nachwahlen zum Unterhaus zur Folge
haben. Daher hat die englische Montagmor¬
gen-Presse erneut Mutmaßungen über den
Termin der Unterhauswahlen angestellt . Diese
müßten spätestens im Juli stattfinden . Die
meisten politischen Mitarbeiter der englischen
Zeitungen sind der Auffassung, daß die
Ehrungen auf einen Wahltermin vor April
hindeuten, da die Regierung nicht den Wunsch
haben könne, noch vor den Unterhauswahlen
fünf Nachwahlen abzuhalten . Falls die Re¬
gierung die Unterhauswahlen frühzeitig an¬
beraumte, würden Nachwahlen überflüssig.

Vielbeachtete Erklärung Mc Arthurs
Washington (DND). Die Chefs des Ge¬

neralstabs der Vereinigten Staaten besuchen
nach einer offiziellen Mitteilung Anfang Feb¬
ruar Hawai . Im Rahmen dieser Reise sind
auch Besuche der Insel Formosa sowie der
Philippinen vorgesehen .

In politischen Kreisen des Fernen Ostens
wird die Äußerung von General Mc Arthur
in seiner Neujahrsbotschaft an das japanische
Volk besonders beachtet , wonach Japan das
„unveräußerliche Recht “ habe, sich gegen
jeden nicht provozierten Angriff
militärisch zu verteidigen , obgleich die
Aufhebung der japanischen Wehrmacht in der
Verfassung ausgesprochen wird . Es sei , so
wird erklärt , zum ersten Mal , daß General
Mc Arthur öffentlich dieses Problem der ja¬
panischen Zukunft berührt habe. Man frage
sich, ob diese Erklärung nicht dazu bestimmt
sei , nach der Unterzeichnung des Friedens mit
Japan zu einer japanisch-amerikanischen
Allianz ohne Beteiligung Sowjetrußlands und
des kommunistischen China zu gelangen.

US - Stützpunkt Formosa ?
Präsident T r u m a n soll nach hier vorlie¬

genden Berichten dem Vereinigten Ger. jral -
stab der drei Waffengattungen einen Plan zur
Errichtung militärischer Stütz¬
punkte auf der Insell Formosa überge¬
ben haben. Der Plan ist von amerikanischen
Kongreßmitgliedern ausgearbeitet worden. Die
Vereinigten Staaten soller einen oder mehr
Stützpunkte für die Dauer von 99 Jahren
pachten.

Der alliierte Oberbefehlshaber in Japan .
General Mc Arthur , unterstrich erneut seine
Auffassung, daß die Vereinigten Staaten alles
unternehmen müßten , um eine Besetzung der
Insel Formosa durch die Kommunisten zu
verhindern.

Zur Bekanntgabe Präsident Trumans , die
Kuomintang-Regierung auf Formosa zu unter¬
stützen, schreiben die Londoner „Times“ :

„Wenn die Politik der Vereinigten Staaten
im Fernen Osten manchmal unsicher, impul¬
siv und fehlgeleitet erschienen ist und einen
ausgesprochenen Gegensatz zu der ruhigen
und sicheren amerikanischen Politik gegen¬
über Europa bildet , so ist der Grund zum Teil
das Gefühl zu großer Nöte. Wenn man den
Eindruck gewonnen hat , daß das amerika¬
nische Außenministerium in seiner Haltung
gegenüber China, Korea und Japan zu
schwankend gewesen sei und aus richtigen
Motiven die falsche Seite unterstützte , dann
sollte man nicht vergessen, daß ihm unzu¬
reichendes Material zur Verfügung stand.
Denn so sehr die westeuropäischen Regierun¬
gen Washington manchmal zur Verzweiflung
gebracht haben mögen, so sind sie doch un¬
endlich viel stabiler und zuverlässiger als es
die sogenannten demokratischen Regime in
China und Japan sind. Es ist höchstens zwei¬
felhaft, ob eine andere amerikanische Regie¬
rung oder eine andere amerikanische Politik
unter diesen Umständen mehr Erfolg gehabt
hätte .

Noch in dieser Woche
Entwurf eines Flüchtlingsrahmengesetzes
Bonn (DND) . Flüchtlingsminister Dr. Lu¬

kas c h e k wird noch in dieser Woche den
Entwurf eines Flüchtlingsrahmengesetzes vor¬
legen. Der Entwurf sieht u. a. die Bildungeines Flüchtlingsbeirates beim Bundesflücht¬
lingsministerium vor . Dieser Beirat soll vonden Flüchtlingen selbst gewählt werden.

Dr . Lukaschek erklärte weiter, der Begriffder Heimatvertriebenen sei zwar im Sofort¬
hilfegesetz definiert. Die Frage der Flücht¬
linge aus der Sowjetzone müsse aber durch
ein Gesetz einheitlich geregelt werden. Dabei
müsse das Gebot der Menschlichkeit ebenso
berücksichtigt werden , wie die wirtschaft¬
lichen Notwendigkeiten des Bundesgebietes.Der Bundesminister für Gesamtdeutsche
Fragen , Jacob Kaiser , beschäftigt sich am
Montag im CDU- Informationsdienst erneut
mit der Flucht aus der Sowjetzone in die
Bundesrepublik. Der Gedanke, diese Emigra¬tion könne im Interesse der Sicherung des
kommunistischen Systems der Sowjetzone
liegen und werde deshalb von dieser Seite
erheblich gefördert, sei nicht von der Hand zu
weisen. Den echten politischen Flüchtlingen
gegenüber wolle die Bundesrepublik ihren
Verpflichtungen als deutscher Kemstaat nach -
kommen. Niemand aber könne sich der Sorgeverschließen, daß die soziale und politischeLast für die Bundesrepublik noch mehr steige ,
wenn der Flüchtlingsstrom aus der Sowjet¬
zone anhalte.

*

In Friedland wird 'in diesen Monaten der
erste Umsiedlertransport von Deut¬
schen aus den polnisch besetzten Gebieten
östlich der Oder-Neiße-Linie erwartet , teilte
das Rote Kreuz in Hamburg am Montag mit.
Rund 23 000 Deutsche aus den Gebieten östlich
der Oder-Neiße -Linie sind für die Umsied¬
lung in das britische Besatzungsgebiet ge¬
meldet *

Es ist jedoch etwas beunruhigend — nach¬
dem diese Politik gescheitert und nachdem
der Zeitpunkt gekommen ist , daß die West¬
mächte ihre gesamte Politik im Fernen Osten
einer erneuten Prüfung unterziehen müssen
— feststellen zu müssen, daß die VereinigtenStaaten schon wieder rein impulsiv gehandelt,schon wieder eine Art von bloßer Reflexbe¬
wegung gemacht haben . Die Aufgabe, die vor
den Westmächten liegt, besteht nicht darin,das, was in China geschehen ist, rückgängig
machen zu wollen, sondern zu verhindern,daß dasselbe in Japan , Korea und vor allem
in Südostasien geschieht. Doch die Chancen,daß dem Kommunismus in Asien durch mili¬
tärische Maßnahmen Einhalt geboten werden
kann , sind gering, wenn die Westmächte nicht
Mittel und Wege finden können, die Natur-
und Bodenschätze dieser Gebiete zu entwic¬
keln und den niedrigen Lebensstandard zu
heben.“

Australien ist entschlossen
Der neue australische Außenminister hat

in seiner ersten politischen Erklärung die
Entschlossenheit Australiens zum Aus¬
druck gebracht, dem Kommunismus im Fer¬
nen Osten Widerstand zu leisten, der für die
nationale Existenz eine unzweideutige Be¬
drohung darstelle. Der Außenminister er¬
klärte , Australien könne den benachbarten
asiatischenVölkern bei der Entwicklungdemo-
Kratischer Institutionen und ihres Wirtschafts¬
lebens helfen und sie so gegen jene opportu¬nistischen und Umsturz-Elemente schützen,die sich Veränderungen in der politischenSituation und die niedrige Lebenshaltung derMassen zu Nutze machten.

Rotchina bereitet
die Eroberung von Tibet vor

Dalai Lama will diplomatische Beziehungen
mit den Westmächten aufnehmen

Hongkong (DND). Die Eroberung von
Tibet ist , wie der Sender der chinesischen
Kommunisten ankündigte , eine der Aufgaben,die den kommunistischen Streitkräften in
China für das Jahr 1950 gestellt wurden. Wie
weiter gemeldet wird, hat die tibetanische Re¬
gierung sich angesichts dieser Bedrohung zu
einer Umbildung des Kabinetts und zur Auf¬
nahme diplomatischer Beziehungen mit dem
Westen entschlossen . Tibet wird Botschafter
nach Washington , Neu Delhi und auch nach
Peking entsenden .ln London ist — wie unser dortiger Korre¬
spondent meldet — bis jetzt noch nichts da¬von bekannt , daß die tibetanische Regierungden Austausch diplomatischer Vertretungenmit Großbritannien vorgeschlagen habe.

*
Bisher haben es die chinesischen Kommu¬

nisten noch nicht gewagt, die Grenzen vonTibet zu überschreiten. Sichere Informatio¬
nen lassen darauf schließen, daß sie ein austibetanischen Kommunisten bestehendes Frei¬
willigenkorps zusammenstellen, dessen Ange¬
hörige illegal die Grenze überschritten haben.Anschließend will Mao Tse Tuns den un¬

ter der Herrschaft des Dalai Lama stehenden
Kirchenstaat von „aufrührerischen Tibeta¬
nern“ befreien lassen und nicht etwa von sei¬
nen eigenen Armeeverbänden , die jenen aller¬
dings gegebenenfalls zu Hilfe eilen werden.

Früher war Tibet ein Bestandteil des großen
chinesischen Reiches . Mit der Zeit verloren die
chinesischen Kaiser ihren Machteinfluß auf
dem schwer zugänglichen Hochland. Es kam
zur Gründung des Kirchenstaates unter der
weltlichen Herrschaft des D a 1 a i Lama .
Ende des vergangenen Jahrhunderts versuchte
Großbritannien Einfluß in Tibet zu gewinnen.
Diese Bemühungen waren allerdings von kei¬
nem Erfolg gekrönt. Vor 15 Jahren machte —
mit dem gleichen Mißerfolg — die Kuomin¬
tang chinesische Machtansprüche geltend. Die
Tibetaner , damals ein Volk ohne Armee, üb¬
ten passiven Widerstand.

In Anbetracht all der von außen her dro¬
henden Gefahren ist in Tibet eine Armee ge¬
schaffen worden, die heute ungefähr zehntau¬
send Mann stark , schlecht ausgebildet und
noch schlechter ausgerüstet ist . Ihre einzige
Stärke ist die, • daß sie sich aus dem Dalai
Lama auf Gedeih und Verderb ergebenen
Buddhisten zusammensetzt. Der augenblick¬
liche Dalai Lama ist .16 Jahre alt . Er ist von
vier Ministern umgeben,die von einem aus
hohen Lamapriestem bestehenden Gremium
ernannt worden sind.

Der Regierung in Lhasa ist es längst be¬
kannt , daß kommunistische Agenten unter der
chinesenfreundlichen Grenzbevölkerung die
Botschaft des Kreml verbreiten . Erst vor eini¬
gen Monaten sind einige von ihnen des Lan¬
des verwiesen worden und die Regierung in
Lhasa hat wissen lassen, daß sie keinerlei
ausländischeEinmischung wünscht und duldet.
Gewiß gibt es unruhige Elemente im eigenen
Land , die ebenfalls gegen die Herrschaft der
Mönche aufmurren . Sie sind aber in der Min¬
derzahl und man darf wohl mit Sicherheit an¬
nehmen, daß , falls der Dalai Lama die Be¬
wohner seines Reiches aufruft , das Land zu
verteidigen , ihm die große Mehrzahl Folge
leisten wird .

Ob sie sich jedoch gegen ein mit modernen
Waffen ausgerüstetes Heer lange halten kön¬
nen , das ist eine andere Frage , selbst im Hin¬
blick darauf , daß Tibet ein für Partisanen¬
kämpfe hervorragend geeignetes Land ist . Sol¬
ist es durchaus nicht verwunderlich, daß der
Dalai Lama sich jetzt zur Aufnahme diploma¬
tischer Beziehungen mit dem Westen ent¬
schlossen hat .

SED -Presse in Schwierigkeiten
„Vorwärts" und „Tribüne“ eingestellt

Berlin (DND) . In Ostberlin stellten ab
1 . Januar der „Vorwärts “ (SED ) und die
„Tribüne “ (FDGB ) ihr tägliches Erscheinen
ein. Wie verlautet , beabsichtigen auch die
sowjetamtlichen „Tägliche Rundschau “
und „ Nationalzeitung “ in nächster
Zeit ihr Erscheinen einzustellen. Das sowjet¬amtliche Organ „Neues Deutschland “
trägt jetzt die Bezeichnung „Berliner AusgabeVorwärts, Neues Deutschland“.

Nach seiner Genesung erschien der Minister¬
präsident der Ostzonenrepublik, Otto Grote¬
wohl , auf einem Empfang des Präsidenten
Pieck , in dessen Dienstsitz, Schloß Nieder¬
schönweide. Vollständig vertreten war auf
diesem Empfange das in der Ostzone akkre-
dierte diplomatische Korps der Oststaaten , an
seiner Spitze der sowjetische Botschafter
Puschkin .

Nach einer Meldung der Nachrichtenagenturder russischen Zone , ADN, sind in Mecklen¬
burg sieben leitende Angestellte der staat¬
lichen Werften bei einer Säuberungsaktionaus ihren Stellungen entfernt worden. Fünf
wurden verhaftet , die beiden anderen schei¬
nen entkommen zu sein. Der Meldung zufolge
sollen sie u . a . große Geldbeträge veruntreut
haben.

Coudenhove-Kalerghi
schlägt Volksbefragung in Europa vor
Straßburg (DND) . Der Präsident der

Europabewegung, Coudenhove-Kalerghi, hat
zum Jahreswechsel einen Aufruf zur Ver¬
wirklichung der Europa-Vereinigung erlassen.Darin heißt es : „Die Europa-Bewegung hat
mit der Bildung des Parlaments in Straßburgihr erstes Ziel erreicht . Die Arbeiten werden
jedoch erschwert, seit sich der Ministerrat ge¬
gen die föderalistische Politik des StraßburgerParlaments stellt. Das Jahr 1950 wird ent¬
scheiden . ob der Europarat eine Vereinigung
souveräner Staaten bleiben soll oder ob er
sich zur Bundesregierung der VereinigtenStaaten von Europa entwickelt Die Völkersind berufen, in dieser Frage das letzte Wort
zu sprechen. Der Präsident der Europa-Bewe¬
gung schlägt daher vor, auf dem ganzen Kon¬tinent eine Volksbefragung zu organisieren,in der sich die Völker für eine europäischeFöderation oder für die Beibehaltung unein¬
geschränkter Souveränität entscheiden sollen.“

Drei belgische Soldaten getötet
Lastwagen stürzte Böschung hinab

Essen (DND) . Bei einem schweren Ver¬
kehrsunfall bei Gladbeck (Westfalen) wurdendrei belgische Soldaten getötet und zehn zum
Teil schwer verletzt. Der mit Soldaten be¬
setzte Lastwagen befand sich auf dem Wege
von Euskirchen nach Soest zu einem Fußball¬
spiel und stürzte bei der Auffahrt zur Auto¬
bahn einen Abhang hinunter .

Japan 'hat das Recht
sich militärisch zu verfeidicien
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Russische Uranfunde im HarzFür 30 Millionen Waren gestohlen
Skandal in Pariser Kaufhaus

Paris (DND) . Durch einen Zufall entdeck¬ten die Hausdetektive eines großen Waren¬hauses in der Rue Rivoli , daß acht Angestellte,die zum Teil schon 20 und 26 Jahre in diesem
Magazin arbeiteten , seit Jahren umfangreicheDiebstähle begingen. Die Betrügereien verur¬sachten einen Verlust von rund 30 MillionenFranken . Einige der Angestellten konnten sichHäuser kaufen . Bei ihren Verbrechen ließensie drei Hehler als Käufer auftreten . Die un-
getreuen Verkäufer pachten ihnen Gegen¬stände ein, für die sie Rechnungen ausstellten,die nur den zehnten TeU des Verkaufswertes

- der abgeholten Gegenstände ausmachten.Einer der Hehler beging kurz vor seiner Ver¬
haftung Selbstmord.

Lokführer überfuhr Haltesignal
Schnellzug Lyon—Paris verunglückt

Paris (DND) . 800 Meter vor dem BahnhofChalons-Sur-Marne entgleiste der Schnellzug66 Lyon — Paris , der gleiche Zug , der voreiner Woche den tapferen Rottenführer AissaIchou tötete , als dieser in letzter Sekunde ein
vergessenes Hebeisen aus der Weiche riß unddadurch eine große Katastrophe verhütete .Obwohl■bei dem Unglück drei Wagen über¬einander stürzten , wurden nur 13 Personenmehr oder weniger schwer verletzt. Die Ur¬sache scheint nach den ersten Feststellungendarauf zurückzuführen zu sein, daß der Loko¬motivführer ein Haltsignal übersehen hatte .

Mit Pfeilgift ermordet
Sensationelle Verhaftung in Paris

Paris (DND) . In einem Pariser Hotelwurde Joas Carlos da Silva Ramos , derSohn des früheren brasilianischen General¬konsuls in Paris verhaftet . Er wird beschul¬
digt, seine 20jährige Frau , die Tochter desreichen Pariser Industriellen C h a m p i n , ineinem Hotel in Biarritz vergiftet zu haben.Die Eltern konnten sich nicht vorstellen, wieihre Tochter so plötzlich sterben konnte, da
sie gesund und noch kurz vor ihrem Tode inbester Stimmung mit ihnen zusammen war.Fine geheim durchgeführte Sektion der Leicheverlief durchaus negativ. Erst eine weitere
Untersuchung förderte im Hotelzimmer eineTüte mit einem schwarzen Puder zutage. Bei
diesem Puder soll es sich um ein gefährlichesPfeilgift der Eingeborenen vom Amazonen¬strom handeln.

Bomben auf Terroristen
Royal Air Force greift in Malaya ein

Singapur (DND). Auf der malayischenHalbinsel setzten Truppen und Polizei ihrenKampf gegen die Guerillas fort, auf die zuvorder bisher größte Luftangriff geführt wordenwar . 40 Flugzeuge der Royal Air Force undder Marine belegten Stellungen der Terrori¬sten mit Bomben. Der Hohe Kommissar fürdie Malayische Halbinsel hat in der vergan¬genen Woche erklärt , ein durchgreifenderVersuch zur endgültigen Ausrottung der Ter¬roristen stehe unmittelbar bevor. EinigeDienststellen der Regierung würden für einenMonat geschlossen werden, um dem Zivilper¬sonal die Möglichkeit zu geben , sich den Si¬cherheitsstreitkräften anzuschließen.
„Bao Dais Tage gezählt“

Proklamation der Aufständischen Vietnams
Singapur (DND) . Vertreter der Aufstän¬dischen in Vietnam warnten am Montag alleLänder davor, die Regierung Bao Dais an¬zuerkennen . Bao Dai ist bekanntlich Regie¬rungschef der drei zu Vietnam zusammenge¬faßten indochinesischenStaaten .Vietnamwurdewie berichtet , Ende des Jahres ein souveränerStaat innerhalb der französischen Union . Indem Aufruf der Aufständischen heißt es , Bao

Dai werde nicht mehr lange an der Machtsein . Das vietnamesische Volk werde seiner
Regierung und den französischen Kriegs¬hetzern die gleiche Lehre erteilen , wie daschinesische Volk der chinesischen National¬
regierung .

Erfolgreiche Bohrversuche unternommen
Braunschweig (DND) . Die westdeut¬schen Grenzbehörden verfügen über Infor¬mationen, denen zufolge russische Ingenieureim Zusammenhang mit einem seit langemvermuteten Uran - Vorkommen in derNähe von Wernigerode im Harz erfolg¬reiche Bohrversuche unternommen haben.Außerdem wurden Bohrungen im Gebiet vonDrei -Annen-Hohne durchgeführt . Die von denRussen kontrollierte WismutA .G. , die sämt¬liche Uranvorkommen in der Ostzone über¬wacht, hat , so erklären die genannten Kreiseweiter, ihr Hauptquartier im Rathaus zu Wer¬

nigerode aufgeschlagen. Ihre leitenden Ange¬stellten verlangen von den dortigen Stadtbe¬hörden die sofortige Unterbringung von min¬destens 1800 Arbeitern , die bei den Uran¬
schürfungen eingesetzt werden sollen.

ÜbereinstimmendeInformationen der Grenz¬behörden und deutscher Flüchtlinge aus demOsten, die bisher für russische Rechnung ar¬beiteten, besagen, daß sich das Uranerzgebietvon Wernigerode über Ilsenbur bis Goslar inder britischen Zone erstrecke.

Hochverratsprozeß in Prag
„Die Grundsätze des Staates mißachtet“

Prag (DND) . Ähnlich wie in Ungarn und
Bulgarien soll demnächst auch in der Tsche¬
choslowakei ein Hochverratsprozeß durchge¬führt werden. Die Hauptangeklagten sind derfrühere Chefredakteur der amtlichen kom¬
munistischen Zeitung „Rüde Pravo“ und der

Ein Interview mit der „Prawda “ _ UmAnleihen und WirtschaftsabkommenM o s k a u (DND) . Der chinesische Kommu -nistenführer Mao Tse Tung, der sich zur Zeitin Moskau aufhält , führt dort Verhandlungenüber weitere Unterstützung der chinesischenKommunisten durch die Sowjetunion .In einem Interview mit einem Vertreterder „P r a w d a“ sagte M a o T s e T u ng, erverhandle über eine russische Anleihe an diechinesische Volksrepublik und über ein neuesWirtschaftsabkommen zwischen China undder Sowjetunion. Weiter sagte der chinesischeKommunistenführer , er werde mehrere Wo¬chen in der Sowjetunion bleiben und Gele¬genheit nehmen, die wirtschaftlichen und kul¬turellen Zustände in verschiedenen Teilen derSowjetunion kennenzulernen.Das Organ der Kominform berichtet : DerChinese, der stellvertretender Vorsitzenderdes unter kommunistischer Herrschaft ste¬henden Weltgewerkschaftsbundes ist, hat zurBildung sogenannter Befreiungsarmeen zumEinmarsch in die Kolonialgebiete Asiens undAustraliens aufgerufen. Er erklärte vor kur¬zem auf einer Konferenz des Weltgewerk¬schaftsbundes in Peking, der offene Kampf inden vom Feind besetzten Kolonialgebietenmüßte koordiniert werden.
Mao Tse Tung ist in Moskau . Vom ersten

Augenblick an, da er sowjetischen Boden be¬trat , wurden ihm die Ehren zuteil, die einem
Staatsoberhaupt gebühren. Die Bande, die
Rot -China mit der Sowjetunion verbinden,sind fest und dauerhaft . Aber die Kommuni¬stische Partei Chinas ist auf einem anderen
Weg ans Ziel gelangt als die Parteigenossen,die heute auf den Ministersesseln der Volks¬demokratien sitzen. Die chinesischen Kommu¬nisten haben ihre Revolution ein ganzes Vier¬
teljahrhundert lang selbst durchgekämpft,und zum Unterschied zu ihren mittel- und
osteuropäischen Bruderparteien haben sie
ihren Sieg nicht der Anwesenheit und Hilfeder Roten Armee zu verdanken.Dieser Tatbestand verbietet es von vorn¬herein, die chinesischen Kommunisten in
einen Topf zu den anderen zu werfen . Auf
der anderen Seite aber sind Mao und seine
Männer vollkommene Produkte der Moskauer

frühere stellvertretende Außenhandeismiruster
Loebel . Die Angeklagten werden beschul¬
digt, die Grundsätze des Staates mißachtet zu
haben.

Jugoslawien wählt im März
Um erhebliche Zeit vorverlegt

Belgrad (DND) . Hier wurde am Montag
bekanntgegeben: Die allgemeinen Wahlen in
Jugoslawien werden Ende März stattfinden,erhebliche Zeit bevor Neuwahlenverfassungs¬
mäßig notwendig sind. Die neue Nationalver¬
sammlung wird voraussichtlich im April zum
ersten Male zusammentreten . Das Mandat der
derzeitigen jugoslawischen Nationalversamm¬
lung ende . ->m 30. Janua _ ,

~enau vier Jahre
nach Verkündigung der Verfassung im Jahre
1946. Sie wird am 20. Januar zum letzten Mal
zusammentreten, um ihre Auflösung zu be¬
schließen .

Bridoux soll 500 000 Dollar zahlen
Easternline verlangt Schadenersatz

New York (DND) . Die amerikanisch?
Luftfahrtgesellschaft Eastern Line verlangtvon dem bolivianischen Piloten Bridoux einenSchadenersatz von 500 000 Dollar. Wie erin¬nerlich, flog Bridoux am 1 . November mitseinem Sportflugzeug in das gerade zur Lan¬
dung ansetzende Passagier-Flugzeug dieserLuftfahrtlinie , wodurch bei dem Sturz des
Flugzeuges in den Potomacsee 55 Personenums Leben kamen. Bridoux wurde schwer,aber nicht lebensgefährlich verletzt.

Schule. Sie wissen auch, daß sie der strikten
Befplgung der Moskauer Lehren ihre Erfolgezu verdanken haben und hörten deshalb auchnie auf, mit dem Politbüro, der Dritten Inter¬
nationale und der Komintern, bis zu deren
Auflösung im Jahre 1943 , die engsten Bezie¬
hungen zu pflegen . Die Linie ihrer Politik,war immer die der Sowjetunion.

Gleichgültig , welcher Konzeption der Kreml
China gegenüber letzten Endes folgen wird,man kann als sicher annehmen, daß Moskau
zunächst einmal mit den Chinesen auf der
Basis absoluter Gleichberechtigungverkehren
wird. Denn es wird auch dem Politbüro klar
sein , daß die Begeisterung der Massen für den
Bürgerkrieg gegen das nationalistische Re¬
gime nicht so sehr im Elan der kommunisti¬
schen Idee, sondern der korrupten Mißwirt¬
schaft auf der anderen Seite zu verdanken
war . Mao Tse Tung und der Kreml werden
daher recht daran tun , wenn sie nicht mit
einer linientreuen Masse rechnen, sondern
einen auf lange Tradition gegründeten Na¬
tionalismus im chinesischen Volk in ihre Kal¬
kulation mit einbeziehen.

Es wäre aber gefährlich, Mao Tse Tung
schon heute zum „Titoisten“ zu stempeln, um
ihn nur um so sicherer in die Arme Moskaus
zu treiben . Es gibt schwache Stellen in dem
sowjetisch-chinesischen Block, die möglicher¬weise einer zu großen Belastung nicht stand¬
halten ; um nur die Mandschurei, die Mongolei
und Sinkiang, das chinesische Turkestan, zu
nennen. Auf der anderen Seite hat Mao an¬
gedeutet, daß er nicht die Absicht habe, in
China ein autarkes Wirtschaftssystem aufzu¬
bauen und wenn man in diesem Zusammen¬
hang nur an den Reis denkt , den die Chine¬
sen brauchen, von der Sowjetunion aber nicht
geliefert bekommen, dann kann man sich
wohl vorstellen, daß Mao auch an wirtschaft¬
lichen Beziehungen zur westlichen Welt inter¬
essiert sein könnte, wenn er feststellt, daß
seine Industrialisierungspläne mit dem , was
die Sowjets zu bieten haben, allein nicht
durchzuführen sind.

Aus diesem Grunde dürften die Engländer
wohl recht haben, wenn sie ihre Investitionen
in China noch nicht abschreiben, sondern auf
einige Garantien hoffen , die ihnen die Aner¬
kennung des neuen Regimes erleichtert

Tschechischer Zollbeamter erschossen ?
Drei Flüchtlinge in Österreich verhaftet

Wien (DND). Die österreichische Polizei
verhaftete am Montag drei tschechoslowa¬kische Flüchtlinge, die beschuldigt werden,einen tschechoslowakischen Zollbeamten ander Grenze erschossen zu haben. Der Zollbe¬amte hätte versucht, ihren Wagen beim Grenz¬übertritt nach Österreich anzuhalten. Die
österreichische Polizei gab bekannt, daß diedrei Tschechoslowaken um Asyl als politischeFlüchtlinge gebeten hätten . Sie wurden jedochden russischen Behörden in Niederösterreich
übergeben.

Bidault hat wieder Chancen
Keine Krise mit Neujahrsbeginn ?

Paris (DND). Die französische National¬
versammlung trat am Montag nachmittag zu¬sammen, um die Beratungen über die von Mi¬
nisterpräsident Bidault gestellten Vertrau¬
ensfragen zu beginnen. Bidault hatte diese
Vertrauensfragen im Zusammenhang mit den
Vorschlägen der Regierung zur Beseitigungdes
Defizits im Haushaltsplan gestellt.Nach Ansicht gut informierter Kreise inParis wird die Regierung Bidault die bean¬
tragten Vertrauensvoten erhalten . Die meisten
Abgeordneten seien zu der Überzeugung ge¬langt , das neue Jahr dürfe für Frankreichnicht damit anfangen, daß der Staatshaushalts¬
plan abgelehnt und die Regierung gestürztwerde.

Finnland will ausliefern
Antwort auf Kriegsverbrecher -Note

Helsinki (DND) . Der sowjetischen Note ,in der Finnland , wie berichtet, vorgeworfenwurde, es gewähre 300 als Kriegsverbrechervon der Sowjetunion gesuchtenPersonen Asyl ,wird in Helsinki große Beachtung geschenkt.
Ministerpräsident Fagerholm erklärte , manwerde die russische Note und die Liste derGesuchten genau prüfen . Personen, die unterdie Auslieferungsbestimmungen des Friedens¬
vertrages fallen, sollen der Sowjetunion aus¬geliefert werden.

Politische Kreise der finnischen Hauptstadtglauben, daß die Sowjets auf diese Weise die
Kampagne der finnischen Kommunisten fürdie Parlamentswahlen unterstützen wollen.Bei den angeblichen Kriegsverbrechern soll essich zum größten Teil um Deserteure der Ro¬ten Armee handeln.

Ägypten an den Wahlurnen
Fünf Parteien im Wettbewerb

Kairo (DND) . In Ägypten finden am
Dienstag die ersten allgemeinen Wahlen
seit fünf Jahren statt . Rund 5 Millionen Ägyp¬ter sind stimmberechtigt. Frauen dürfen je¬
doch nicht wählen . Fünf Parteien und eine
besonders organisierte Gruppe der Unabhän¬
gigen stehen im Wettbewerb um die 319 Man¬
date . Nach europäischen wie nach amerikani¬
schen Gesichtspunkten gehören alle Parteien
dem rechten Flügel an. Alle Parteien stimmen
in den hauptsächlichsten Fragen überein. Es
sind dies der Abzug der britischen Truppenaus der Suezkanalzone und die Vereinigung
des Niltals unter der Aufsicht Ägyptens.

Australien will
25 000 griechische Kinder aufnehmen
Melbourne (DND) . 25 000 griechischeKinder , die sich gegenwärtig in verschiedenen

Ländern von Osteuropa befinden, will Austra¬
lien bei sich aufnehmen. Diesen Vorschlag hat
die australische Regierung an die Regierungenvon Jugoslawien und Rumänien gerichtet. Der
jugoslawische Außenminister soll sich bereit
erklärt haben , bei der Verschickung jenerKinder nach Australien mitzuwirken, deren
Eltern sich bereits dort befinden. Die rumä¬
nische Regierung hat auf den australischen
Vorschlag keine Antwort erteilt . Die austra¬
lische Regierung hat sich deshalb nochmals andie rumänische Regierung gewendet. Auch das
Internationale Komitee des Roten Kreuzes
wird sich auf Veranlassung Australiens mit
dieser Frage befassen.

Mao Tse verhandelt im Kreml

£ !ebl
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29. Fortsetzung
„Bis jetzt hattet Ihr das vollste Recht , micheinen Lumpen zu nennen. Du, Torsten, hastmir dieses Wort vor allen Angestellten ins

Gesicht geschrien. Ich habe aber alle Agentenzum Teufel gejagt und bin daher allein. Was
ich auch tat , Sonnie hat mich zum Lumpengemacht. Sie hat mir erklärt , daß der anderein ihr sei . Das hätte sich ertragen lassen, aberdaß unser Kind des anderen Züge trägt , daßSonnie sich einbildet, es sei sein Kind, das ist
ein Verbrechen. Sie war es, die mich zuerst
betrog. Ich versuche, vernünftig zu werden.Jetzt , da Sonnie fort ist, und ich ganz alleinbin , jetzt glaube ich , geht es . Aber trinken
muß ich trotzdem. Wenn ich den Schnapsnicht hätte , würde ich verrückt. Merkt Euch,ich gebe Sonnie nimmer frei . Das Kind aber
gehört genau so mir wir ihr .“

Torsten war ratlos Wenn man es genaunahm, hatte Öre sogar recht. Sonnie war
Öres Frau geworden, sie hätte die Pflicht ge¬habt , diesen Viktor aus ihrem Herzen zu ver¬bannen . . . Aber wenn sie das nicht konnte,kann man einen Menschen zwingen , anders
zu denken? Torsten gab innerlich zu , daß auch
er nicht anders gehandelt haben würde.

*
Viktor Salis befand sich in einem Hotel¬

zimmer in Lima; jahrelang hatte er Rio nicht
mehr gesehen,diese Großstadt mit ihrem fu¬
riosen Dasein . Viktors Blick fiel auf eine Zei¬
tung aus Rio :

„Neuer Eheskandal im Hause del Cordozo“ ,las er.
Viktors tiefbraunes , hageres Gesicht wurde

plötzlich hart ; er wollte das Blatt aus der
Hand legen, aber ein unerklärliches Gefühl
zwang ihn, seine Augen doch wieder auf die
Zeile zu richten.

Maria Bassio . die Schwester des bekann-

Copyrlgbt ümu oy Verlag Helmut Seiler Stuttgart

ten Rioer Handelsmagnaten und General¬
direktors der Brasil-Air-Lines, erschoß ihren
dritten Gatten, den argentinischen Opernsän¬
ger Manuele Bassio . Nach der Tat brachte sie
sich selbst mehrere schwere Verletzungen bei,an deren Folgen sie nach wenigen Stundenstarb . Wie es heißt soll sie im Verlauf einer
Auseinandersetzung, vor dem Mord an ihrem
Gatten, auch ihren Bruder schwer verletzthaben. Es wird vermutet , daß die Ursache zudieser furchtbaren Tat in der Zustimmungeines europäischen Gastspiel-Vertrages ihresGatten zu erblicken sei .“

Viktor fühlte tiefen Schmerz , seine Fingerknüllten das Zeitungsblatt zusammen. Dann
ließ er sich auf einen Sessel sinken, seine Au¬
gen schlossen sich für einige Sekunden

„Maja “
, flüsterte er, „also hat es mit dir

doch noch ein schlimmes Ende genommen. Ich
habe es immer geahnt, daß dergleichen ein¬
mal kommen wird. Mit Bassio hast du mich
damals betrogen, und jetzt hast du dich und
ihn umgebracht!“

Viktor hatte Maja nie mehr gesehen, seit
er sie verließ, seine Ehe mit ihr hatte nur
vier Jahre geheilten . Zwei Jahre davon waren
wirklich glücklich gewesen , die übrigen zwei
eine Höllenpein.

Viktor senkte seinen scharfgeschnittenen
Kopf für eine Minute des Gedenkens. Er
wollte für das , was sie ihm in den zwei Jah¬
ren an Glück und Überschwenglichkeit gab ,nicht undankbar sein. Noch einmal übersann
Viktor die Jahre auf diesem rätselhaften Kon¬
tinent :

„Ich war kein Mann für Maja“
, gestand er,

„für sie konnte es nie einen Mann geben . Man
sollte sich selbst vergessen und nur ihren
rauschhaften Launen nachgeben . Sie hätte ein
bettelarmes Mädchen sein müssen, vielleicht
wäre ihr dann mehr Glück geworden . Aber .so !

Die Millionen ihres eigenen Vermögens , diesemärchenhaft schönen Güter, und der weiche ,ihr immer mehr nachgebende Carlo , alles dashätte es für sie nicht geben dürfen. Diesen
Manoza nicht, mich nicht und Manuele Bassioerst recht nicht . Jetzt haben alle Teufel undalle Engel , die sich in ihr immer stritten , Ruhe
gefunden, sie ist tot Und wie sie starb ? An¬ders konnte eine Maja nicht sterben. Mankonnte sich auch nicht vorstellen, daß sie ein¬
mal hätte alt werden können. Nein niemals !
Sie mußte in der Blüte sterben, sie war wieihre Heimat selbst , immer aufrührerisch undimmer unerforschlich . Zuviele Blutströme ver¬
einigten sich in ihr . die niemals zu einem ru¬
higen Dasein führen konnten.

Was hatte er mit ihr in den ersten zweiJahren nicht alles gesehen ! Von Fazenda zuFazenda, durch alle Staaten, wilde verwegeneKlettertouren in den Cordillieras, gegen welche
die Erlebnisse in den Dolomiten in den Schat¬ten rückten. Damals hatte er ihre unbesonnene
Übersteigerung des Erlebenwollens noch nicht
empfunden, zumal ihre Liebe zu schön und
zu gluthaft gewesen war. Von der Stunde an,da er ihr in jener Mondnacht unterlegen war,bis zu dem Augenblick , da er sie verließ,wenn er nicht in Kläglichkeit untergehenwollte, war das Leben nicht sein ureigenes
gewesen .

Aus dem Rausch war er unvermittelt er¬
wacht , als ihm die Herrlichkeit des Fliegensbewußt wurde. In einer Laune hatte Majaihm die Pilotenschule zugesagt . Später er¬
kannte Carlo sein fliegerisches Talent um es
sogleich geschäftlich zu verwerten . Die Brasil -
Air-Lines-Gesellschaft war entstanden. Viktor
wurde ihr erster Pilot und technischer Leiter.
Mit der Übernahme dieser Pflicht starb in
Viktor der zweite Mensch , er wurde wieder
der zähe strebige Viktor Salis, den seine Mut¬
ter im Schwarzwalddorf geboren hatte undihm durch das Blut eines unbekannten Vaters
zwei Jahre des Sich-Vergessens in die Wiegelegte.

Maja aber haßte Carlo, weil dieser Viktor
völlig mit Beschlag belegte. Sie brach sogar in
wilde Verwünschungen gegen ihren Bruder
aus . der angeblich ihre Ehe zu stören ver¬

suchte. Daß Viktor sich dagegen wehrte,brachte ihm die Hölle ein. Majas Haß kanntekeine Grenzen, sie machte ihn lächerlich , jabetrog ihn. Offen zeigte sie sich in den ArmenBassions. Damals hatte Viktor den Kopf vollerPläne für die Fluglinie, er hoffte , daß seineFrau von selbst wieder zur Vernunft kommenwürde, obwohl er damals nicht wußte, daßsie die Szene mit Bassion im Schwimmbassinder Fazenda Maria arrangiert hatte , um ihnzu reizen. Sie hatte sogar von ihm erwartet,daß er um ihretwillen einen Mord begehenwürde, nämlich an Bassio . Jetzt hatte sie denarmen Kerl selbst erledigt. Er hatte ihn niegehaßt. Bassio war ein guter Sänger und einhübscher Kerl . Jetzt hatten sie beide Ruheund Frieden.
Das Angebot der USA-Gesellschaft brachteViktor nach Los-Ange !es. Ein schwerer Un¬fall, ein dem ihm als Piloten die Schuld bei¬

gemessen wurde , vertrieb ihn von dort. Seit¬her war er Chefkommodore einer Chileni¬schen Linie.
Nun hatte ihn das Heimweh gepackt , Ach,das war kein Leben, immer hin- und her- zupendeln, nie zur Ruhe zu kommen. Südame¬rika hatte wie ein Buch mit sieben Siegelnvor ihm gelegen, als er den Boden mit Ma azum erstenmale betrat . Nun hatte er Blatt umBlatt dieses Buches umgeblättert . Immer stär¬ker begann das kühle, klare Europa seineSinne zu wecken. Erst war es der Alte Erd¬teil in seiner Gesamtheit, dann wurde derKreis des Begehrens immer enger und inten¬siver. Bild um Bild des Schwarzwalds tauchte

lebendig in ihm auf, sein Leben als armerHütebub, als Omnibusfahrer und schließlichals Mann des Sports. Vor einigen Wochen
hatte der einflußreiche Vertreter einer Skan¬
dinavischen Luftfahrtgesellschaft während
eines tollen Sturmflugs über die Cordillieren
zu seinen Passagieren gehört. Einer der Dü¬
senmotoren hatte versagt und die Riesen¬
maschine auf der paraguayischen Pampa zum
Notlanden gezwungen. Es war glücklich und
glatt gegangen. Der Schwede hatte sich mit
ihm unterhalten und ihn schließlich mit einem
äußerst günstigen Vertragsvorschlag engagiert.

(Fortsetzung folgt)
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Damit bald Friedensglocken läuten
Katholische Mitbürger und Mitbürgerinnen

von Ettlingen !

Aus der Stadt Ettlingen
Eisblumen . . .

Sie brauchen keinen Stengel , keine Wurzeln ,um zu blühen . Kein Bienlein nippt an ihren
Kelchen . Eines Morgens strahlen sie in ihrer
Märchenpracht , die Blumen , deren größterFeind der warme Strahl der Sonne ist , die
Eisblumen .

„Eisblumen , Mutter , sieh nur die schönen
Eisblumen !“, jauchzen die Kinder , wenn die
zarten Gebilde an den Fensterscheiben er¬blüht sind . Wer war es wohl , der ihnen diese
schöne Gestalt verlieh ? Den Kindern fällt die
Beantwortung nicht schwer . Gewiß ist in derNacht die Einskönigin mit ihrem großen , sil¬bernen Schlitten vorbeigefahren . Ihr Zauber¬hauch hat die glatten Fensterscheiben in blü¬hende Gefilde verwandelt , wie könnten sie
sonst so schön und zierlich sein . Aber auch

-der Erwachsene wird still . Fast ist auch erversucht , an Wunder zu glauben . Doch kurznur ist der Traum . Der warme Ofen und die
■Strahlen der bleichen Wintersonne lecken diefeinen Blumenköpfchen hinweg , und ehe wir 'suns versehen , sind sie verschwunden , so
-schnell , wie sie gekommen sind .

Eisblumen — Blütenträume aus Schnee undEis — wer euch eines Blickes nicht würdigt ,-der weiß nichts um die Geheimnisse und .Wunder des Winters . C.W .

Bei Schnee : gelbe Flagge
Bei günstigen Schneeverhältnissen auf dem

Dobel - und Talwiesengebiet wird auf den
Bahnhöfen Karlsruhe Albtalbahn , Karlsruhe -
Rüppurr und Ettlingen Stadt die gelbe Flaggewehen . Wintersportler erhalten dann an die¬
sen Tagen für bestimmte Züge ermäßigte
Rückfahrkarten nach Herrenalb und auch
Ausweise , die zur Fahrt der dort bereitge¬stellten Kraftomnibusse nach dem Dobel -
und Talwiesengebiet berechtigen . Näheres im
Anzeigenteil .

♦
Friedensgericht der Stadt Ettlingen

Drei Forderungen und eine Beleidigung
stehen auf der Tagesordnung für die nächste
öffentliche Sitzung des Friedensgerichts am
Donnerstag , 5 . Jan ., 17 Uhr im Rathaussaal .

•
Touristenverein „Die Naturfreunde “, Orts¬

gruppe Ettlingen . Am Freitag (Drei König ) ,6 . Jan . , nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zur
„Krone “ Märchen - Lichtbildervor¬
trag . Alle Kinder der Mitglieder und der
Kindergruppe sind freundlichst eingeladen .Tassen mitbringen .

•
Steuer-Terminkalender

für Januar 1950
10 . Januar

Lohnsteuer : Anmeldung und Abfüh¬
rung der im Dezember einbehaltenen Lohn¬
steuer (Monatszahler ) . Viertesjahrszahler fü*
•die Monate Oktober bis Dezember .

Notopfer Berlin abführen von Lohn --und Gehaltszahlungen für Dezember (Monats -
-zahler ) . Vieteljahrszahler für die Monate Ok¬tober bis Dezember .

Umsatzsteuer -Voranmeldung für
Monat Dezember abgeben und Vorauszahlung
■entrichten (Monatszahler ) . Vierteljahrszahlerfür die Monate Oktober bis Dezember .

Getränke - u . Vergnügungssteuer :
Steuererklärungen für Dezember einreichen
und Steuer entrichten .

Beförderungssteuer im Personen -
■und Gepäckverkehr mit Personenkraftwagen .
Nachweisung für Dezember einreichen und
Steuer entrichten . (Monatszahler ) . Viertel¬
jahrszahler für die Monate Oktober bis De¬
zember .

15 . Januar
Grundsteuer : Vorauszahlung leisten

für Januar .
2 0. Januar

Einkommen - bzw . Körperschafts¬steuer : Abgabe der vierteljährlichen Er¬
klärung und Entrichtung der Steuer .

Notopfer Berlin : Zahlung der Veran¬
lagten für die Monate Oktober bis Dezember .

Soforthilfesonderabgabe aus Vor¬
ratsvermögen . Entrichtung der zweiten Rate .

2 5 . Januar
Beförderungssteuer im Güterver¬

kehr mit Lastkraftwagen . Nachweisung für
Dezember einreichen und Steuer entrichten
IMonatszahler ) . Vierteljahreszahler für die Mo¬
nate Oktober bis Dezember .
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Oohlhausener Lauerturm - Sender
Wegen der großen Nachfrage nach Ein¬

trittskarten zur Damen - und Fremdensitzungam 8 . Jan . um 19 Uhr 11 in der Stadthalle ,hei der Einweihung des Dohlhausener Lauer¬
turmsenders erfolgt , beginnt die Narrengilde
Ettlingen schon am Mittwoch , 4 . Jan ., mit
dem Vorverkauf bei folgenden Stellen :
1 . Ettlinger Zeitung (Druckerei A . Graf ) ,

Schöllbronner Str . 5
2. Zigarrenhaus G . Stöhrer , Kronenstr . 3
3 . Buchbinderei F . X . Lechner , Leopoldstr . 5 .
4 . cJasthaus „Engel “

, Kronensr . 13
5 . Gasthaus „Reichsadler “

, Rheintr . 87
6. Gasthaus „Fortuna “, Rheinstr . 140.

Die Eintrittskarte kostet einschließlich
Programm 1 .80 DM . Rechtzeitige Kartenbe¬
stellung bei den Vorverkaufsstellen der Nar -
wi "jHe ist zu empfehlen .

Nahezu 7 Jahre sind verflossen seidem 7
Glocken der Herz -Jesu -Kirche und 2 von St .
Martin ein Opfer des unseligen Krieges wur¬
den . Hart und schmerzlich war der Verlust .
Dünn und schwach ertönt vom Turm der
Herz -Jesu -Kirche ein einziges Glöcklein , von
St . Martin noch 2 , die nur ihres historischen
Wertes wegen gerettet werden konnten . Wir
denken mit Wehmut zurück an jene Zeit , da
noch der traute Klang unserer Glocken er¬
tönte und Anteil nahm am freudigen und
traurigen Geschehen in unserer Gemeinde .

Die furchtbare Not in den unmittelbaren
Jahren nach dem Kriege sowie die Wäh¬
rungsreform , die auch unsern Kirchenfonds
vernichtend traf , ließen es bisher nicht zu,ein neues Geläute zu beschaffen .

Dem Beispiel vieler Gemeinden folgend ,rufen wir heute die kath . Bevölkerung von
Ettlingen auf , mitzuhelfen , um bald wenig¬
stens einen Teil der fehlenden Glocken zu
ersetzen und das hohe Defizit , das bei der
Renovierung des altehrwürdigen Martinstur¬
mes entstand , abzutragen .

Zur Aufbringung der notwengiden Mattel
wird in der Zeit vom 4 . bis 6 . Februar in den
Räumen der Stadthalle ein großangelegtsr
Bazar veranstaltet , zu dem wir die Bevölke r
rung unserer Stadt schon heute herzlich ein -
laden .

Im festen Vertrauen auf den bewährten

Im neuen Jahr wird sich auch das Vor¬
tragswesen in der Albgaustadt beleben . Am
Dienstag , 10. Jan . , veranstaltet der Jugend¬
ring Ettlingen einen Diskussionsabend , bei
dem Bürgermeister Rimmelspacher zuder Frage „Welche Rechte und Pflichten gibtuns das Bonner Grundgesetz ?“ spre¬chen wird .

Am Donnerstag , 19. Jan ., wird der bekannte
Geograph Prof . Dr . Friedrich Metz (Frei¬
burg ) über unsere engere Heimat , nämlich
über „Die Kulturlandschaft des nördlichen
Schwarzwalds (Alb - , Enz - , Murggebiet ) “ spre¬chen und zahlreiche Lichtbilder dazu zeigen .

Am Donnerstag , 26 . Jan ., wird das Monats¬
programm mit einem öffentlichen Diskus¬
sionsabend der Schülerschaft des Realgym¬
nasiums abgeschlossen ; zwei bekannte Poli¬
tiker werden zu der Frage „Baden oder
Südweststaat “ sprechen , damit das Für
und Wider der beiden Standpunkte von jeder¬
mann erwogen werden kann .

Anfang Februar wird Prof . Dr . P . Gün¬
ther , Prorektor der Technischen Hochschule
Karlsruhe , über „Die chemische Bin¬
dung als Ursache für die Erscheinungsfor¬
men des Materiellen “ sprechen (mit Licht¬
bildern ) . Die Vorträge von Prof . Metz und
Prof Günther werden vom Kulturbund ver¬
anstaltet .

•

Neue Stenografie -Lehrgänge
Der Stenografenverein Ettlingen hielt am

29 . Dez. im „Engel “ seine gutbesuchte Gene¬
ralversammlung ab . Vorsitzender Karl Schott
sagte im Jahresbericht u . a . : Im Jahr 1949
führte der Verein je 3 Lehrgänge für Anfän¬
ger , Fortgeschrittene und in Eilschrift durch .
Die 46 Ubungs - und Diktatabende waren
von 604 Teilnehmern besucht . Die 5 besten
Besucher der Übungsabende erhielten als An¬
erkennung einen ledergebundenen Stenogra -
fie -Taschenkalender überreicht . In 2 Vereins¬
wettschreiben zeigten die Mitglieder ihr Kön¬
nen . Beim Verbandstag in Waldkirch schnit¬
ten die Ettlinger Teilnehmer mit sehr gutem
Ergebnis ab . Auch in Karlsruhe und Mann¬
heim hatten sich verschiedene Mitglieder am
Wettschreiben mit Erfolg beteiligt . Der Vor¬
stand gedachte in ehrenden Worten der ver¬
storbenen Mitglieder Anton Schlager und
Ehrenvorsitzender Karl Oßwald . Den Ettlin -
ger Firmen , die den Verein anläßlich seiner
Wettschreiben mit Ehrengaben unterstützten ,
sprach der Vorstand Dank und Anerken¬
nung aus . Der Vergnügungsrat Erich Holz¬
schuh erstattete Bericht über die Vereins¬
veranstaltungen gesellschaftlicher Art . Dem
Kassenbericht war zu entnehmen , daß die
von Kassier Reuschling geführte Kasse zu
Beanstandungen keinen Anlaß gab , was auch
die Kassenprüfung ergab . Einstimmige Ent¬
lastung wurde der gesamten Vorstandschaft

Opfersinn der Ettlinger bitten wir umfreundliche Aufnahme unserer Sammlerinnen .
Bareinzahlungen können außerdem auf fol¬

gende Konten getätigt werden :
Bezirkssparkasse Ettlingen Nr . 4115
Volksbank Ettlingen Nr . 238
Südwestbank Ettlingen „Glocken - und Mar¬

tinsturm -Konto “.
Nun ans Werk !
zur größeren Ehre Gottes ,der Gemeinde zu Nutz und Zier !

Namens d. Gesamtkirchengemeinde Ettlingen :
Rüger , Stadtpfarrer von Herz -Jesu
W e i c k , Stadtpfarrer von St . Martin

Die Stiftungsräte :
Findling , Hofmann , Hommens , Lichtenberger ,Lorenz , Rabold , Becker Endisch , Glaser , Höll ,Karle , Utz .

Der Vorsitzende des Bazar-Ausschusses :
Weber

Die Stadtverwaltung Ettlingen
schließt sich dem Aufruf gerne an . Denn
Glocken mit ihrem Uhrenschlag und der alt¬
ehrwürdige Martinsturm sind nicht nur für
die Kirchengemeinde , sondern für die ganze

Stadt von Bedeutung .
Rimmelspacher , Bürgermeister .

durch die Anwesenden erteilt . Bei der sich
anschließenden Wahl . wurde die bisherigeVorstandschaft in geheimer Wahl wiederge¬wählt : 1 . Vorstand : Karl Schott , 2. Vorstand :
Gustav Reichel , Vergnügungsrat : Erich Holz¬
schuh , Kassierer : Franz Reuschling , Schrift¬
führer : Heinrich Schlager , Beisitzer : Wil¬
helm Stähle , Else Haag , Elfriede Falk . Als
Kurs - und Übungsleiter fungieren die Her¬
ren Karl Schott , Gustav Reichel und Frl .
Friedl Veit .

Im Frühjahr werden Wochenendlehrgängefür Unterrichtsleiter stattfinden . Der Ausbau
der Diktat - und Übungsabende wurde be¬
handelt . Der Vorsitzende richtete einen Ap¬
pell an die Mitglieder , für den Verein zu
werben und für die Verbreitung der Kurz¬
schrift in unserer Heimatstadt Ettlingen zu
sorgen . Für die Mitte Januar beginnenden
Lehrgänge werden am Donnerstag , 5 . Jan .,abends 8 Uhr im Übungslokal Schloß (Ge¬
werbeschule , Lehrsaal I ) Anmeldungen ent¬
gegengenommen . Der 1 . Diktatabend findet
am Donnersag , 12. Jan ., statt .

Bei dem sich an die Generalversammlung
anschließenden gemütlichen Teil zeigte der
Vergnügungsrat sein Können , das mit viel
Beifall quittiert wurde .

Allen Mitgliedern , Gönnern und Freunden
des Vereins ein frohes , gesegnetes Neues Jahr .

•

Siivesterfahrt mit der
Bundesbahn

Für Ettlingen ungepolstert
Mit erwartungsvollen Gesichtem bestiegen

die Ettlinger Teilnehmer der Sonderfahrt den
für sie reservierten Wagen des Silvesterzugs .
Auf den teilweise gepolsterten Sitzen machte
man sich ’s bequem und lauschte der Laut¬
sprecherübertragung : Als Rätsel des Abends
galt das Ziel der Fahrt . Bei Unerhaltungen
konnte man immer wieder Diskussionen dar¬
über hören . Als der Zug Rastatt , Baden -Oos
und Offenburg passiert hatte , stand es end¬
lich außer Zweifel , daß der Endpunkt im
Schwarzwald liegen müsse . Tn den beiden
neu eingerichteten Bar - und Tanzwagen
herrschte mittlerweile Hochbetrieb . Manche
Hausfrau mag das blanke Parkett dieser Wa¬
gen neidvoll bewundert haben . Die Mitropa
trug nach besten Kräften zur Unterhaltung
bei , indem sie für Labung der vielfach schon
recht trockenen Kehlen sorgte .

Bei der Ankunft in Lahr , der Endstation der
Fahrt , hatte sich schon eine frohe Silvester¬
stimmung der Teilnehmer bemächtigt und
mit Gesang zog die Schar in die Stadthalle ,
wo eine Kapelle aufspielte , die zusammen mit
humoristischen und artistischen Darbietungen
die Unterhaltung des Abends besorgte . Lei¬
der wurden die Varietenummern nicht ge¬

nügend beachtet und konnten darum auchnicht den ihnen gebührenden Beifall finden ,denn ein Großteil der Gäste befand sichschon in weinseliger Stimmung . Diejenigen ,die den Darbietungen das notwendge Inter¬esse entgegenbrachten , waren von den Iv€i-
stungen bestimmt nicht enttäuscht . Die letz¬ten Stunden des alten Jahres verstrichen wieim Flug und schon pfiff der Ansager , mit
Eisenbahneruniform bekleidet und mit einer
Trillerpfeife ausgerüstet , das neue Jahr ein .In den ersten Stunden des jungen Jahresspielte die Kapelle fleißig zum Tanz auf . Eswar ein köstliches Bild , neben den perfektenSambajünglingen manchen Herrn älteren Se¬mesters die ersten Gehversuche in diesemletzten Schrei des Tanzparketts probieren zusehen . Pünktlich ' /*4 Uhr rollte unser fahr¬barer Tanzsaal aus dem Bahnhof von Lahrden heimatlichen Gefilden zu . Die meistenNachtschwärmer ließen nun Tanz Tanz sein ,legten sich , mehr als daß sie saßen , auf ihrePlätze und versuchten , sich von den An¬
strengungen der Silvesternacht zu erholen .Besonders eifrige Tänzer wollten aber dieFahrt bis zum letzten Tropfen auskosten undso tanzte man durch bis 7 Uhr , dann mußtenauch die ausdauerndsten Tänzer das Parketträumen .

Hoffentlich haben sich alle Ettlinger Teil¬
nehmer zum Jahresanfang wieder mit der
Bundesbahn versöhnt , obwohl man für siebei der Hinfahrt nur einen Wagen mit
ungepolsterten Sitzplätzen reservieren konnte .

Aus dem Albgau
Wieder auf der Albtalstraße

Tödlicher Verkehrsunfall bei Fischweier
Zwei Motorradfahrer , die aus entgegen¬

gesetzten Richtungen kamen , stießen am
27 . Dez . bei Fischweier zusammen . Beide er¬
hielten schwere Verletzungen und wurden
ins Krankenhaus gebracht , wo der eine kurz
darauf yerstorben ist . Wie die Landespolizei
ferner meldet , ließen sich am 28 . Dez . zwei
Unbekannte mit -einem Taxi in Richtung
Eggenstein fahren . Unterwegs warfen sie
dem Fahrer eine Decke über den Kopf , be¬
drohten ihn mit einer Pistole und setzten ihn
schließlich im Hardtwald ab , um mit dem
PKW das Weite zu suchen . Schon nach einer
Stunde wurde der Wagen in Karlsruhe wie¬
der aufgefunden und dem Taxifahrer zurück¬
gegeben .

Btief aus Sd)öUbrontt
Geburtstag

Schöllbronn . Frau Karolina Kunz , geboreneSchottmüller , feiert am 3 . Jan . ihren 75 . Ge¬
burtstag . Sie verlor schon vor etwa 30 Jah¬ren ihren Gatten und übernahm von ihmeine schwere Aufgabe , die in der Durchfüh¬
rung einer größeren Landwirtschaft mit ih¬ren 4 Kindern bestand . Ihr Sohn Konrad er¬lernte dann das Wagnerhandwerk und über¬nahm das in ihrer Familie tratitionell gewor¬dene elterliche Geschäft .

Möge sie noch einen gesegneten Lebens¬abend durchleben dürfen . Zum Geburtstagdie besten Wünsche .

Rohe Tat
Schöllbronn . Ein rohes Zeugnis liefertenam Neujahrstag abend . bis jetzt noch nicht

ermittelte Täter . Ein hier wohnender Flücht¬
ling hatte sich mit großer Mühe ein Schwein
angeschafft und gefüttert , um den schmalenTisch etwas ausgestalten zu können . Auf
schmerzliches Wimmern des Tieres hin begabsich der Besitzer am Neujahrstag abend zur
Stallung und mußte feststellen , daß das Tier
grausam gequält worden war . An verschie¬
denen Stellen des Körpers war es anschei¬nend mit glühenden Stangen bearbeitet wor¬den . Die Brandwunden waren derart schwer ,daß ein Verenden des Tieres mit Sicherheit
bevorstand und die Schlachtung unmittelbar
erfolgen mußte . Die Gendarmerie hat sichdes Falles bereits angenommen .

Die Meinung des Lesers
Wege oder Abwege ?

In den Anlagen am Stadtbahnhof sind trotzder instandgesetzten Geländer die Trampel¬pfade noch immer nicht verschwunden . Esist nicht uninteressant , nach den Gründendieser scheinbaren Disziplinlosigkeit zu spü¬ren . Bei kurzem Hinschauen wird man mei¬nen , daß die Menschen gedankenlos Tag für
Tag denselben Trampelpfad benutzen . Wir
konnten feststellen , selbst die kleinen Gelän¬der brachten keine Besserung beim Begehender Anlagen . Sollte das wirklich alles nur inböser Absicht geschehen ? — Wer sich die
Anordnung der Wege ansieht , muß nämlich
feststellen , daß dem nicht ganz so ist . Umvon einem Ende der Anlagen an das andere
zu kommen , kann man keinen direkten Wegbenutzen , außer man mißachtet das Werkdes Architekten , der diese Arbeit geschaffenhat und läuft nicht die Windungen , sondern
begeht verbotene Wege . So schön die Anlagein gepflegtem Zustande aussehen mag , so
unpraktisch sind die Wege angelegt . Wäre
es nicht einfacher , man würde sich nach derNatur , in diesem Falle nach dem Menschen
richten . Es dürfte wohl auch das einzigeMittel sein , durch Verlegung der Wege eine
saubere Rasenfläche zu schaffen . Eine grund¬
legende Änderung könnte dem Platz nurnützen . Wenn vielleicht auch der Brunnen
seinen Platz wechseln müßte , so würde das
gepflegte Aussehen der gesamten Anlagendiese Kosten bei weitem aufwiegen . Viel¬leicht wäre es nicht uninteressant , wenn
Stadtgärtnerei einen Plan der Neugestaltungdieser Anlage zur allgmeinen Begutachtungöffentlich aushängen würde . ch .

( Das Eintreffen der Glocken vor der im Jahre 1906 eingeweihten Herz-Jesu -Kirche
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wirtschafts -fiadirichten © übroeftbeutfcije 9tacfjrtcf )ten
Treibstoffpreiserhöhung in Kraft

Wie der VWD zu anders lautenden Mel¬
dungen aus dem Bundeswirtschafts - Mini-
sterium erfährt , trat die geplante Treibstoff¬
preiserhöhung mit Wirkung vom 1 . Januar
1950 in Kraft . Eine gewisse Verwirrung war
natürlich dadurch entstanden , daß die ur¬
sprünglich vorgesehene Veröffentlichung die¬
ser Preiserhöhung durch den Bundesanzeiger
nicht mehr rechtzeitig erfolgen konnte , da
dieser im alten Jahr nicht mehr erschien . Nun¬
mehr wurde in der letzten diesjährigen Num¬
mer des Ministerialblattes des Bundeswirt¬
schaftsministeriums die entsprechende Ver¬
ordnung veröffentlicht , um dem Publizitäts¬
erfordernis zu genügen . Ein Liter Benzin
kostet jetzt 60 Pfennig und ein Kilo Diesel¬
kraftstoff 45 Pfennig . Diese Regelung gilt f0”
die Dauer von drei Monaten . (DNP )
Bringt 1950 das Ende der Rationierung?

Wie der Ernährungsminister Wilhelm N i k-
i a s in einer Rundfunkrede betonte , ist im
neuen Jahr das Ende aller Rationierungsmaß¬
nahmen zu erwarten . Minister Niklas lobte die
Disziplin der Verbraucher , denen nach den
Jahren des Hungerns wieder ein menschen¬
würdiges Dasein zu gönnen sei . Wie wir
weiter dazu erfahren ; sind von Seiten der
alliierten Hochkommission keine Einsprüche
gegen die Aufhebung der Bewirtschaftung
durch die deutschen Behörden zu erwarten .

100 Jahre Oberpostdirektion
Mit dem Ende des Jahres 1949 kann die

Deutsche Bundespost nicht nur abschließende
Rechenschaftsberichte geben , sondern auch auf
ein lOOjähriges Jubiläum zurückblicken . Als
Kurfürst Friedrich Wilhelm von Preußen 1649
als - erster deutscher Fürst dazu überging , sei¬
nem Lande ein staatseigenes , einheitliches
Postwesen zu geben , legte er bereits den Keim
für die so unentbehrlichen , nunmehr 100 Jahre
alt gewordenen „Oberpostdirektionen “. Noch
vor der Gründung der „Deutschen Reichspost “
im Jahre 1870 traten bereits 1849 die Ober¬
postdirektionen auf Länderbasis erstmals
offiziell in Erscheinung . Sie gehen auf die
Bemühungen und Initiative des Generalpost¬
direktors Schmückert , der von der Spannkraft
eines Stephan beseelt war , zurück . (DND)

Die Steuereinahmen der Gemeinden
Die Gemeinden und Gemeindeverbände des

Bundesgebietes nahmen vom 1 . Juli 1949 bis
30. September 1949 580 Mill . DM Steuern ein .
Davon entfielen 293 Millionen DM auf die
Städte des Bundesgebietes einschließlich der
beiden Hansestädte . Im Rahmen der gesam¬
ten Steuereinnahmen erbrachte den größten
Teil die Gewerbesteuer während die Einnah¬
men aus den Vergnügungs - und Kinosteuern
in den Sommermonaten verhältnismäßig ge¬
ring waren . (DND)

Deutsche Hausangestellte in England
Die Bestimmungen über die Anwerbung

deutscher Frauen und Mädchen als Hausange¬
stellte nach England sind erleichtert worden .
Die deutschen Hausangestellten können jetzt
direkt mit ihren Arbeitgebern in Großbritan¬
nien in Verbindung treten . Offene Stellen
werden den deutschen Arbeitsämtern bekannt¬
gegeben . Für die Anwerbung kommen nur
unverheiratete Frauen oder kinderlose Wit¬
wen zwischen 18 und 45 Jahren in Frage .

Steuersenkung für Zigarren geplant
Eine Senkung der Tabaksteuer für Zigarren

sei beabsichtigt , erklärte Bundesfinanzmini¬
ster Schäffer . Ein entsprechender Gesetzesent¬
wurf werde vorgelegt , sobald die Erörterun¬
gen mit den beteiligten Verbänden besonders
auch hinsichtlich des Ausmaßes der Steuer¬
senkung zum Abschluß gekommen seien .

Gespräche über den Südweststaat
Heurich über eine Unterredung mit Wohieb
Karlsruhe (DND) . Der Vorsitzende der

nordbadischen CDU, Fridolin Heurich , gab ein
Interview über die Besprechungen , die er am
Jahresende mit der Freiburger Landesleitung
der CDU Südbaden und mit Staatspräsident
Leo Wohieb führte . Heurich sagte , er habe
bei den Verhandlungen vor allem darauf hin¬
gewiesen , daß die Freudenstädter Beschlüsse
über den Südweststaat unter allen Umständen
beibehalten werden müßten . Die Landesre¬
gierung von Württemberg -Baden sei in ihrem
letzten Antwortschreiben an die Freiburger
Regierung von diesen Beschlüssen abgewi¬
chen . Er forderte alle Beteiligten auf , sich bei
den zukünftigen Verhandlungen über den
Südweststaat korrekt und ehrlich zu verhal¬
ten , da andernfalls das Ansehen der Bundes¬
regierung und der südwestdeutschen Länder
eeschädist werde .

Holzkreuze für die Gräber der Kriegsopfer .
Karlsruhe (DND) . Auf Karlsruher Gemar¬

kung befinden sich zirka 700 Fremdengräber und
2 620 Soldaten - und Fliegeropfergräber . Die
Grabzeichen für diese Gräber sind nur zum Teil
in Stein ausgeführt , während ein anderer Teil
aus provisorischen Holzkreuzen besteht , die
morsch und unbrauchbar geworden sind . Ein
weiterer Teil der Gräber hat überhaupt keine
Grabzeichen mehr . Im Haushaltsplan 1950 soll
ein Betrag von 17 900 DM zur Beschaffung von
insgesamt 1 500 Holzkreuzen eingesetzt werden ,
um die deutschen und alliierten Soldaten - und
Fliegeropfergräber einheitlich zu bezeichnen .

Handharmonika -Spieiring jubiliert
Karlsruhe (DND ) . Der „Handharmonika -

Spielring 1929"
, der älteste im Land, feierte sein

20jähriges Bestehen . Auf zahlreichen Auslands¬
reisen hat die Vereinigung unter ihrem Leiter
Emst Ditzuleit für die Völkerverständigung
gewirkt . Margot Eisenmann brachte ihr auf der
diesjährigen Weltmeisterschaft in Spaa (Belgien)
erfolgreiches Preisstück zum Vortrag . Meister¬
liche Leistungen des Hohner -Akkordeon -Duos
waren der Höhepunkt dieser ersten Veranstal -
*ung nach dem Krieg.

Um die Zusammenlegung der Bühnen.
Mannheim (DND ) . Die Verhandlungen

zwischen Mannheim und Heidelberg zwecks Zu¬
sammenlegung der beiden Bühnen sind noch
nicht abgeschlossen . Die „Kommunale Gemein¬
schaftsstelle für Gemeindevereinfachung , Köln -
Marienburg " hat beiden Stadtverwaltungen po¬
sitive Vorschläge unterbreitet , die zur Zeit Ge¬
genstand von Beratungen sind.

Aufhebung der Geschäftsbeschlagnahmen ?
Heidelberg (DND ) . Die amerikanische Be¬

satzungsmacht plant im Programm ihrer künf¬
tigen Wohnbauten , die die bisherigen noch um
das Vierfache übertreffen sollen auch den Bau
eines großen Geschäftshauses . Die Bevölkerung
knüpft daran die Hoffnung , daß durch diese Bau¬
vorhaben die umfangreicnen Geschäftsbeschlag¬
nahmen in der alten Universitätsstadt am Nek -
kar aufgehoben werden können .

Das gefährliche Neujahrsfeuerwerk .
Bruchsal (DND) . In der Neujahrsnacht

wurde durch das unachtsame Umgehen mit
Knallkörpern wieder mancher Schaden ange¬richtet . So geriet in Heidelsheim durch Feuer¬
werkskörper eine Scheune in Brand , deren Dach¬
stuhl völlig vernichtet wurde . Weiterer Schaden
konnte durch die in wenigen Minuten herbeige¬
eilte Bruchsaler Feuerwehr verhütet werden .

wanrena oas wonnnaus una aie iNacnbarshäu-
ser gerettet werden konnten ^ wurden die Emte -
vorräte , Stroh und Heu zum großen Teil vernich¬
tet , so daß ein Schaden von etwa 6000 DM ent¬
stand . x

Im Pilgerzug noch Plätze frei.
Freiburg (SWK) . Der Pilgerzug der Diö¬

zesen Freiburg und Rottenburg für die Zeit vom
23. bis 31 . Januar ist noch unterbelegt , so daß
noch Anmeldungen bis zum 5 . Januar angenom¬
men werden können . Der Preis beträgt ab Karls¬
ruhe 239 DM , dazu 30 DM Taschengeld .

Erzbischof Dr. Rauch noch im Krankenhaus .
Freiburg i . B . (DND ) . Erzbischof Dr. Rauch

konnte das Loretto -Krankenhaus noch nicht ver¬
lassen , wenn auch eine erfreuliche Besserung
in seinem Befinden eingetreten ist .
Kommunistischer Freiburger Stadtrat gestorben .

Freiburg i. B . (DND ) . Der einzige Kom¬
munist im Freiburger Stadtrat , Schreinermeister
Alfred Müller , ist am 25 12 ., kurz vor Vollen¬
dung des 50 . Lebensjahrs gestorben .
Die Neujahrswünsche des badischen Landes.
Freiburg i. B . (DND ) . Trachtengruppen aus

dem badischen Lande haben auch diesmal dem
Staatspräsidenten , dem Erzbischof bzw. im Hin¬
blick auf dessen Erkrankung dem Weihbischof
sowie dem Dekan der Evangelischen Kirche
Dr. Hof Neujahrsglückwünsche überbracht .

Brückeneinweihung bei Beuron
H . Sigmaringen , ln diesen Tagen wurde

in der Nähe des Dorfes Laiz ein alter bau¬
fälliger Donauübergang durch eine moderne
Betonbrücke ersetzt . Laiz , der Name läßt auf
eine alte Keltensiedlung schließen , liegt zwi¬
schen Sigmaringen und Beuron an der Donau .
Damit verschwinden immer mehr die alten
malerischen Holzbrücken im Donaugebiet und
machen modernen , dem neuzeitlichen Verkehr ’
angepaßten Stromübergängen Platz .

Achthundertjähriger Baum in Flammen
Erolzheim (DND) . In den hohlen Stamm

der bekannten 800jährigen Linde warf ein
Schüler einen angezündeten Feuerwerkskör¬
per . Hierdurch geriet das morsche Innere des
Baumes in Brand und bald stand der ganze
Baum in Flammen . Glücklicherweise gelang
es der Feuerwehr , das wertvolle Naturdenk¬
mal noch rechtzeitig zu retten .

Die himmelblaue Ehefrau
Säckingen (DND) . Ein hiesiger Händ¬

ler hatte eine Badewanne verschönert , indem
er sie mit einer himmelblauen Farbe bestrich .
Als nach Verkauf die Ehefrau des Käufers ihr
erstes erquickendes Bad nehmen wollte , war
sie plötzlich keusch von einem undurchsich¬
tigen blauen Badewasser umgeben . Auch sie
selbst hatte — aber nur durch die Farbe —
einen himmelblauen Zustand angenommen
und mußte durch ihren Gatten mit einem
Liter Benzin wieder entfärbt werden .

Motorräder jetzt auch „langsam “
Neckarsulm . Obwohl immer noch Lie¬

ferzeiten von einigen Monaten bestehen , ha¬
ben sich die NSU-Werke entschlossen , ihre
Motorräder auch wieder auf Teilzahlung ab¬
zugeben . Damit wird jenen großen Käufer¬
kreisen Rechnung getragen , die ein Motorrad
dringend benötigen , die bisher aber noch
nicht in der Lage waren , den Gesamtbetrag
bar zu bezahlen . Die NSU -Quick wird bei
einer Anzahlung von DM 192 .—, die NSU-
Fox mit DM 345 .— ausgeliefert . Die Raten¬
zahlungen verteilen sich auf 6 und 9 Monate .

Er und sie mit dem Fahrzeug am Baum
Stuttgart (hpd ) . Kurz nach dem Zwölf -

uhrschlag in der Neujahrsnacht fuhr der Len¬
ker eines PKW in der Filderstraße , nachdem
er die Herrschaft über sein Fahrzeug verloren
hatte , auf den Gehsteig und gegen einen
Baum . Ihn und seine Beifahrerin brachte man
schleunigst in das Krankenhaus . Der schöne-
Wagen war nur noch ein Wrak .

PKW rast gegen Straßenbahnwagen
H . Stuttgart . Am Wochenende ereignete

sich in der Birkenwaldstraße gegen 23 Uhr
ein schwerer Verkehrsunfall . Ein mit zwei
Personen besetzter PKW raste beim Überho¬
len gegen einen Straßenbahnwagen . Dem Per¬
sonenwagen wurde die Seite eingedrückt , der -
Beifahrer so schwer verletzt , daß er wäh¬
rend des Transportes ins Krankenhaus ver¬
starb . Auch der Fahrer erlitt schwere Ver¬
letzungen , die seine Einlieferung in ein Kran¬
kenhaus notwendig machten .

Ettünger Marktpreise vom 31 . Dezember
Obstzufuhr : 35 Zentner

Obst : Bananen (Stück ) 20, Zitronen 15, Dat¬
teln 1 .40 , Äpfel (6 Pfd .) 95, Birnen (3 Pfd .) 95,
Kastanien 35 , Nüsse 1 .90 , Trauben 1 .90 , Man¬
darinen 65, Orangen (2 Pfd .) 95 , Rosinen 1 .40,
Feigen 1 .00.

Gemüse : Endivien (Stück ) 15—50 , Kopfsalat
60 , Kohlrabi 10 , Meerrettich (Pfd .) 1 .60 , Blu¬
menkohl 0 .65—1 .00, Wirsing 25 , Weißkraut
18, Karotten 20 , Rote Rüben 10, Zwiebeln 25,
Kartoffeln 9 , Rotkraut 15—18 , Spinat 25, Feld -
Knoblauch (200 g) 70 , Rettiche 10, Schwarz¬
wurzeln 75 , Rosenkohl 70—75.

Eier 30—42 .
Pferdefleisch u . -Wurst : Fleisch 1 .10, Wurst

1 .50 , Salami 1 .70 , Leber 1 .20, Wurst (Stüde ) 25,
Rauchfleisch 1 .70, Hackfleisch 1 .10.

ff . Wurstwaren : Lyoner 35 , Leberkäs 50,
Schinkenwurst 50, Bierwurst 50, Thür . Leber¬
wurst 55 , Thür . Blutwurst 55, Zungenwurst
60 , Bierschinken 60 , Hausmacher 55, Wiener
60 , Teewurst 55 , Salami 70, gew . Blutwurst
(Pfd .) 80 .

Wetterbericht
Wetterlage : Die Frostlage , die am

Samstag begonnen hatte , wurde durch neue, ,
vom Atlantik nach Osten vordringende Stö¬
rungen abgebaut . Dabei gelangt auch unser
Gebiet in den Bereich etwas milderer Luft¬
massen .

Vorhersage : Am Dienstag und Mitt¬
woch meist bewölkt , zum Teil nebelig . Ge¬
ringe Regenfälle möglich . Etwas milder . Tem¬
peraturen meist über Null Grad . Winde aus
West bis Nordwest .

Barometerstand : Veränderlich .
Thermometerstand (heute früh 8 Uhr ) : -r2 °_

Züricher Notenfreiverkehrskurse :
Geschlossen .

Berlin , 2 . Jan . Wechselstuben -Umrech -
nungskurs : 1 DM (West ) 6 .10 — 6 .30 (Ost ).
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für den Albgau
Verantwortlicher Herausgeber : A . Graf

Druck und Anzeigen -Annahme : A . Graf ,
Ettlingen , Schöllbronner Straße 5 . Telefon 18T
Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncen -
Krais oHG . , Karlsruhe , Waldstraße 30. Ruf 712
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Rudolf Chemnitz Ettlingen

Für

Neuanschaffungen
empfiehlt

Pendelschirme ■ . . von DM
Patentzüge kompl . m . Schirm * ,
Nachttischlampen kompl . . . . „ „
Tischlampen kom , 1. . „
Bettleuchten . . >,
Ampeln l flammig kompl . . „ „
Ampeln 2 flammig kompl. . . „ „
Kronen 3 flammig kompl. . . „ „
Kronen 5 flammig ki mpl. . . „ „

1 .20 an
7.20 „
5 .25 „

10.50 „
12.60 „

■a.— „
19.30 „
28 .50 „

Nachttischlampen -Schirmchen , Kronen -Schalen , Pendel -
Kronen -Leselampen -Schirme in größter Auswahl

Elektro - SORNEK - Radio
Schöllbronnerstraße9 , Geschäft im Hof

mm
■ Starke Nerven, frisches Aus-
■ sehen, gesunden Appetit
I erreichen alt und jung durchI ieto-Elixiei „süka“
■ Oie Quelle scueo Lebens .

Gr Flasche 2.83 DM
mmer fiisch erhältlich bei

$ aftenia = Drogerie
R. Chemnitz Telefon 290

inserieren Bringt Erfolg
BEKANNTMACHUNGEN

Oeffentlrche Erinnerung.
An die Zahlung folgender Steuern und Abgaben wird

erinnert :
1 Lohnzahlung für Dezember 1949 (Monatszahler und IV.

Vierteljahr 1949 (Vierteljahreszahler ) nebst Kirchenlohn¬
steuer — getrennt nach Religionsbekenntnissen — und Ab¬
gabe „Notopfer Berlin “ mit Anmeldung fällig 10. 1 . 1950

2 Umsatzsteuer für Dezember 1949 (Monatszahler ) und IV.
Vierteljahr 1949 (Vierteljahreszahler ) mit Voranmeldung

fällig 10 . 1 . 1950
3 Einkommen - nebst Kirchen - und Körperschaftssteuer für

IV . Vierteljahr 1949 — Abgabe „Notopfer Berlin “ für IV.
Vierteljahr 1949 — mit Erklärung fällig 20 . 1 . 1950

4 . Soforthilfesonderabgabe II . Rate fällig 20 . 1 . 1950
5 . Beförderungssteuer für Personenverkehr , Versicherungs¬

steuer und Feuerschutzsteuer fällig 10 . 1 . 1950
6 . Abschluß - bzw . Vorauszahlungen auf Grund der zugestell¬

ten Steuer - usw . Bescheide .
Einzelmahnungen ergehen nicht mehr . Rückstände wer¬

den unter Berechnung der Säumniszuschläge , Gebühren und
Kosten durch Postnachnähme oder im Vollstreckungsverfah¬
ren eingezogen . Bei Post - oder Banküberweisung sind stets
Steuernummer und Verwendungszweck anzugeben .

Finanzamt Ettlingen .

nsu motor - u.Fahrräder
mit der bevorzugten Teilzahlungsweise wieder erhälllich

Bei 35 % Anzahlung Besitzer eines Motorrades .

NSU Motorfahrrad Quick DM 550 .- Anzahlg . 192 . - DM
NSU Motorrad 125 ZDB „ 900 .- Anzahlg . 315 . - DM
NSU Motorrad Fox „ 985 .- Anzahlg . 345 . - DM
NSU Motorrad 251 0SL „ 1500 .- Anzahlg . 525 . - DM

Prospekte und Auskunft bei der NSU -Vertretung

J . Neumaier & Söhne
Ettlingen , Albstraße 4

Buchhalterin
von kleinem Textilbetrieb
in Ettlingen gesucht . An¬
gebote mit Zeugnisabschr .
und Gehaltsansprüchen er¬
beten unter Nr . 7 an die
Ettünger Zeitung .

$ 44* Wll *
gehört in jedes Haus

Buchdruckerei A . Graf
Ettlingen , Schöllbronner Str . 5

mmmmmmmmmmmsm

Todes -Anzeige
Mein lieber Mann , unser Vater und Großvater

Emil Pfaadt
ist nach kurzer Krankheit am 3 . Januar von uns geschieden .

fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
M.arie Pfaadt .

Eitlingen , Kolpingstraße 3
Beerdigung : Donnerstag nrttag um 14.30 Uhr.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem
Heimgange unseres lieben Entschlafenen , danken wir auf
diesem Wege Besonderen Dank Herrn Vikar Zimmermann
für d e trostreichen Worte am Grabe und für die überaus
zahlre chen Kranz- und Blumenspenden .

Die Hinterbliebenen :
Frau Karoline Christ Wwe . und Tochter Gisela .

Ettlingen , Rohrerweg 4 , 3 . Januar 1950.

Uhrlg & Kleemann
Reparatu rwerkstätte

für Elektromotoren , Trans¬
formatoren , An- n. Verkauf

ETTLINGEN
Karlsruher Str. 7 Tel. 299

Praxis
wieder aufgenommen

Aug . Scherz ,
Heilpraktiker

Ettlingen, Asamweg 3
Sprechzeit : vorm . 10 —12 und
nachm. 4 —6 Uhr . Mittwoch u.
Samstag Notfun. keine .

Kleinanzeigen tonisch aufgeben Ruf 187
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